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Lösungsvorschlag:

Die Vektoren werden mit dem 2D-Keyboard/CALC

7 eingegeben und benannt abgespeichert.

Dabei muss man zweimal auf die Taste 7 tippen 
um die Maske für einen dreizeiligen Spaltenvektor 
zu erhalten.

Der ClassPad kann keine Vektorgleichungen lösen;
d. h. solve(x*u+y*v+z*w=a,{x,y,z}) führt zu einer 
Fehlermeldung.

Mithilfe eines Tricks kann man jedoch das System 
der drei
Zeilengleichungen erzeugen und mit der 
geschweiften Klammer lösen.
Die Gleichung  x · u + y · v + z · w = a  ist äquivalent 
zu  x · u + y · v + z · w – a = 0.
Der Vektor  x · u + y · v + z · w – a  lässt sich mit dem 
ClassPad leicht erzeugen.
x, y, z sollen so bestimmt werden, dass dieser 
Vektor der Nullvektor ist.
Man erzeugt mit der geschweiften Klammer 
eine Maske für ein Gleichungssystem mit drei 
Gleichungen und zieht den Vektor mit dem
Stift in die Maske.

Aufgabe: Linearkombination mit Parameter
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Aufgabe: Linearkombination mit Parameter

Der ClassPad ergänzt intern die Terme zu 
Nullgleichungen und löst das
System nach x, y, z auf.

Der ClassPad meint, dass das Gleichungssystem 
unendlich viele Lösungen hat, da z frei wählbar ist.
Allerdings verblüfft, dass in der Lösung der 
Parameter t nicht vorkommt.

Eine genauere Analyse zeigt, dass man sich hier 
auf die Lösung durch den ClassPad nicht verlassen 
kann.
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Aufgabe: Linearkombination mit Parameter

Tatsächlich ist es so, dass das Gleichungssystem 
nur für  t = 5  lösbar ist, dann aber unendlich viele 
Lösungen hat.

Auch bei der Reduzierung der entsprechenden 
Matrix verschwindet der Parameter t; jetzt kommt 
allerdings als Ergebnis heraus, dass das
Gleichungssystem unlösbar ist.

Fazit: Der ClassPad kann mit diesem 
Gleichungssystem nicht umgehen.
Je nach Lösungsweg liefert er unterschiedliche, sich 
widersprechende Ergebnisse.
Eine Möglichkeit, solche Fehler zu entdecken, 
besteht darin, beim Vorkommen von Parametern 
grundsätzlich eine Probe zu machen:

Wenn man das Gleichungssystem auf die 
naheliegende Weise löst (mit der geschweiften 
Klammer) und diese Lösung dann in die
Linearkombination  x · u + y · v + z · w  einsetzt,

so erhält man den Vektor   (   1
 
 

 – 1   
5
  ) .

Dieser ist nur für  t = 5  mit dem Vektor  (   1
 
 

 – 1   
t
  )  

identisch.

Eine andere Möglichkeit besteht darin, alle vier 
Unbekannten ins Spiel zu bringen.
Schließlich ist in der Aufgabe nach dem Parameter t 
gefragt.

Weil die Anzahl der Gleichungen und Unbekannten 
übereinstimmen muss, wird eine auf jeden Fall 
gültige Gleichung hinzugefügt.
Jetzt bringt der ClassPad das Ergebnis:
t = 5,  z frei wählbar,  x = – z + 1,  y = 2 z + 3


